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Osterlichtfeier für Kinder 

 

Vorbereitung: 

Osterfeuer (Feuerschale, Holz, Anzünder, Feuerzeug) 

Osterkerze (groß), Osterkerzen (klein) für Gottesdienstbesucher und liturgischen 

Dienst 

Weihwasser, Weihwasserbehälter, Salz in einer Schale 

Funkmikros 

Schals in schwarz, rot und orange 

Liederbücher: 

das Gotteslob (GL) 

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 
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Die Kirche ist unbeleuchtet. Die Mitfeiernden treffen sich vor der Kirche um die Feuerschale. 

Es sind kleine Stumpenkerzen im Eingangsbereich der Kirche vorbereitet. Natürlich können 

die Gottesdienstbesucher auch ihre eigene Osterkerze mitnehmen. Ihre Speisenkörbe 

können sie vor dem Altar abstellen.   

Der liturgischer Dienst begleitet die SeelsorgerInnen nach draußen. Die Osterkerze wird von 

L getragen. 

 

 

Begrüßung und Einleitung  

Liebe Kinder, liebe Eltern,  

wir begrüßen sie herzlichst zur Osterlichtfeier. 

Vor einer Woche haben wir Jesus begleitet auf dem Weg hinein nach Jerusalem. Gestern, 

am Karfreitag, haben wir an das Leiden und Sterben von Jesus gedacht. Das war traurig und 

wir haben gut verstehen können, dass die Jünger verzweifelt und mutlos waren.  

Heute Abend wollen wir gemeinsam einen neuen Anfang machen. Denn die Botschaft 

verheißt uns: Jesus wird von den Toten auferstehen – er wird leben.  

Von diesem Geschehen werden wir heute hören und es miteinander feiern.  

 

Lichtfeier am Feuer, Kirchplatz1 

Feuer und Licht  

Sprecher:in 1:  

Zum Beginn der Bibel lesen wir:  

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde:  

es war wüst und leer auf der Erde,  

und es war finster über der Urflut.  

Kein Licht war zu sehen.  

Gottes guter Geist aber schwebte über dem  

Wasser und wollte Leben bringen.“  

 

1 Texte der Lesung und des Osterevangeliums: Lesejahr A: Lektionar I 2019. Rechte: staeko.net 
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Sprecher:in 2:  

Als Jesus am Karfreitag am Kreuz starb, wurde  

es im ganzen Land dunkel. Die Sonne war finster.  

Maria, die anderen Frauen und einige Jünger, die  

es sahen, waren ganz traurig. In ihren Herzen  

war es finster. Sie hatten keine Hoffnung mehr –  

alles schien am Ende zu sein. Doch Gottes Geist  

wollte neues Leben schenken. 

Sprecher:in 3:  

Darum lasst uns heute ein Feuer entzünden.  

Wir wollen Licht bringen ins Dunkel.  

Darum entzünden wir das Osterfeuer! Damit es hell wird in uns,  

damit das Feuer des Glaubens in uns wieder neu entfacht wird.  

Das Feuer wird entzündet. 

Deutung der Symbole auf der Kerze    

L zeigt die Osterkerze. 

Auf der Osterkerze sehen wir ein Kreuz und zwei fremde Buchstaben – Alpha und Omega. 

Sie sind der erste und der letzte Buchstabe des griechischen Alphabetes. Zusammen mit 

dem Kreuz bedeuten sie:  

Jesus Christus, du bist immer gewesen und du wirst immer sein: Du bist der Anfang und du 

bist das Ende. Dein ist alle Zeit bis in Ewigkeit.  

Auf der Osterkerze sehen wir auch eine Jahreszahl. Jesus Christus, dein ist auch unsere 

Zeit. Dein ist auch dieses Jahr 20??. Segne unsere Zeit.  

Segen über das Feuer  

Lasset uns beten.  

Allmächtiger, ewiger Gott, du hast durch Christus allen, die an dich glauben, das Licht deiner 

Herrlichkeit geschenkt.  

Segne dieses neue Feuer, das das Dunkle und die Traurigkeit in uns erhellt, und entflamme 

in uns die Sehnsucht nach dir, dem unvergänglichen Licht.  

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.  
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Entzünden der Osterkerze und Entnahme der Kohle 

Die Osterkerze wird am Feuer entzündet oder ein Docht wird direkt an der Kohle entzündet. 

(Zur Sicherheit kann auch noch eine Kerze entzündet werden. Diese wird dann in einer 

Laterne transportiert.) 

Die Kirchentüren stehen offen. 

Prozession in die Kirche: Osterkerze voran  

Die Osterkerze wird von L oder einer anderen Person getragen. Die Osterkerze geht der 

Prozession voraus. Die Mitfeiernden werden eingeladen der Osterkerze und dem liturgischen 

Dienst zu folgen. Es müssen im Vorfeld 3 Orte gewählt werden, um einen Halt zu machen 

und den Liedruf: „Christus das Licht“ zu singen. Am besten wäre in der Nähe des Eingangs, 

dann in der Mitte des Kirchenschiffs und der dritte Stopp vor dem Altar. 

Liedruf 

GL 312  Vorsänger Christus, das Licht! 

Alle  Dank sei Gott! 

Hier wäre es sinnvoll Ministranten zu beauftragen, um das Licht an die Mitfeiernden zu 

verteilen. Wenn das Licht alle Mitfeiernden erreicht hat und diese in den Bänken Platz 

genommen haben, wird das feierliche Gloria angestimmt.   

Lied 

Gloria (hier kann ein in der Gemeinde gut bekanntes Gloria-Lied gewählt werden) 

Tagesgebet  

Guter Gott, 

am heutigen Tag hast du durch deinen Sohn den Tod besiegt und uns das Tor zum ewigen 

Leben geöffnet. Darum feiern wir mit großer Freude das Fest seiner Auferstehung. Schaffe 

uns neu durch deinen Geist, damit auch wir auferstehen und im Licht des Lebens gehen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus. Amen. 

Überleitung zum Osterevangelium 

Sprecher:in 1:  

Am Anfang der Bibel lesen wir weiter:  

„Und Gott sprach: es werde Licht.  
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Und es ward Licht. Und Gott trennte das Licht von der Finsternis.  

Das Licht nannte er Tag, die Finsternis Nacht.  

Gott sah, dass es gut war.“  

Sprecher:in 2:  

Dunkel war es noch im Herzen von Petrus, als er am Ostersonntag zum Grab ging. Er war 

zutiefst traurig seit Jesus am Kreuz gestorben war. 

Osterevangelium in verteilten Rollen 

Es werden drei Vorleser:innen benötigt. Gut wären 3 Mikrofone (wobei ein Handmikrofon 

verwendet wird): ModeratorIn, eine Frau (mit orangenem Tuch als Umhang und 

Handmikrofon, da sie von der Seite/von hinten zu Petrus geht), Petrus (mit schwarzem Tuch 

als Umhang) 

Moderator:in  (M): Schaut mal, da. Da kommt der Petrus, einer von den besten Freunden 

Jesu. Früher ist er begeistert mit Jesus gegangen. Aber jetzt ist er mutlos. Es ist so, als läge 

über seinem ganzen Leben ein großes „Nein“. Also, wenn der Petrus uns gleich etwas fragt, 

dann sagen wir alle miteinander „Nein“.  

Alles klar? Wenn er uns etwas fragt, dann sagen wir „Nein“.  

Petrus: Jetzt ist alles aus. Mein Leben hat keinen Sinn mehr. Jesus ist tot. Und ich weiß 

nicht, was ich jetzt machen soll. Und das Schlimmste ist... Ach, das mag ich gar nicht sagen. 

Jesus hat es mir sogar angekündigt: Ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen, 

hat er gesagt. Aber das habe ich nicht geglaubt. Wisst ihr, was ich gesagt habe?  

M und Kinder: Nein! 

Petrus: Ja, genau das habe ich gesagt: Nein! Ich doch nicht. Ich werde dich niemals 

verleugnen. Notfalls will ich sogar mit dir sterben. Da kam ich mir doch sehr stark vor. Aber 

glaubt ihr, dass ich dann wirklich stark war?  

Kinder: Nein! 

Petrus: Es fing schon im Garten Gethsemane an. Jesus hatte Angst. Er wollte alleine zu 

Gott, seinem Vater beten. Nur ich, Johannes und Jakobus, sollten mit ihm kommen. Wir 

sollten mit ihm wach bleiben und auch beten. Aber meint ihr, das hätten wir geschafft?  

Kinder: Nein! 

Petrus: Nein, da habt ihr Recht. Wir waren viel zu müde. Und wir hatten Angst. Da haben wir 

einfach die Augen zugemacht. Wir wollten nichts mehr sehen und nichts mehr hören. Aber 

dann kamen die Soldaten. Sie haben Jesus gefangen genommen. Ich wurde sehr zornig. Ich 

nahm mein Schwert und wollte kämpfen. Aber denkt ihr vielleicht, Jesus hätte mich 

gelassen?  

Kinder: Nein!  
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Petrus: Genau: Jesus hat „Nein“ gesagt. „Steck dein Schwert wieder weg“, hat er gesagt. 

„Denn wer mit dem Schwert gegen andere Menschen kämpft, wird selber durch das Schwert 

umkommen.“ Jesus wollte nicht, dass ich ihn mit Gewalt verteidige. Er wollte sich alles 

gefallen lassen. Er wehrte sich nicht, als sie ihn gefangen nahmen. Aber sollte ich mich jetzt 

auch einfach ergeben?  

Kinder: Nein! 

Petrus: Darum bin ich weggelaufen. Die anderen Jünger auch. Aber ich wollte doch sehen, 

was mit Jesus passiert. Ich bin hinterher geschlichen. Sie haben Jesus in das Haus des 

Hohenpriesters gebracht. Ich hab mich im Hof versteckt. Aber einige Soldaten und eine 

Magd haben mich erkannt. Sie haben gesagt: „He, du da, du gehörst doch auch zu diesem 

Verbrecher! Gib es zu!“ Aber, aber... Da habe ich eine solche Angst gekriegt. Und wisst ihr, 

was ich da gesagt habe?  

Kinder: Nein!  

Petrus: Genau, ich habe „Nein“ gesagt. Ich habe so getan, als kenne ich Jesus nicht. Und 

dann hat der Hahn gekräht. Genau, wie Jesus es vorher gesagt hatte. Er hat das alles 

gewusst. Ich verstehe das nicht. Er hat gewusst, dass ich ihn verleugnen würde, aber meint 

ihr, er hätte mich deswegen verachtet?  

Kinder: Nein!  

Petrus: Das ist ja das Merkwürdige. Jesus wusste die ganze Zeit, wie schwach ich sein 

würde. Aber er hat mich immer noch lieb gehabt. Darum kann ich es nicht ertragen, dass er 

nun nicht mehr da ist. Ich möchte ihm doch so gerne sagen, dass es mir Leid tut, und dass 

ich ihn auch immer noch lieb habe.  

Petrus zieht sich zurück. 

M: O, der arme Petrus ist furchtbar traurig. Aber ihr habt ihm gezeigt, dass ihr ihn versteht. 

Alles ist für ihn wie ein großes „Nein“. Und wenn Gott nicht selber eingegriffen hätte, dann 

würde es bei diesem „Nein“ bleiben. Aber Gott hat etwas getan.  

Eine Frau kommt durch den Mittelgang. Mikro 

M: Seht ihr die Frau? Sie hat als Erste vom Osterereignis gehört. Und sie will nun zu Petrus 

und den anderen Jüngern. Sie will ihnen erzählen, was geschehen ist. Aber ob Petrus ihr 

glauben wird? Vielleicht helft ihr der Frau, die Osterbotschaft weiterzusagen. Immer wenn 

der Petrus die Frau etwas fragt, antwortet ihr diesmal mit der Frau zusammen „Ja“.  

Frau: Petrus, Petrus, wir müssen dir etwas ganz Wichtiges sagen. Es ist etwas 

Unglaubliches geschehen.  

Petrus: Meint ihr wirklich, jetzt, wo Jesus tot ist, könnte noch etwas Wichtiges in meinem 

Leben geschehen?  

Frau und Kinder: Ja!  
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Frau: Als wir heute Morgen zum Grab kamen, da gab es plötzlich eine Art Erdbeben. Die 

Wachen vor dem Grab Jesu sind ohnmächtig geworden. Und der große Stein vor dem Grab 

wurde weggewälzt.  

Petrus: (ungläubig staunend) Der schwere Stein wurde von dem Grab weggewälzt?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Frau: Und da war plötzlich ein Engel. Der sprach uns an: „Fürchtet euch nicht!“ sagte er: „Ich 

weiß, dass ihr Jesus sucht, aber er ist nicht hier.“  

Petrus: (ungläubig staunend) Ein Engel?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Frau: Und dann hat der Engel noch etwas gesagt. Und darum sind wir ganz aufgeregt. Wir 

können es noch gar nicht fassen. Er hat gesagt: „Jesus ist auferstanden! Gott hat ihn 

auferweckt! 

Petrus: Auferstanden?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Petrus: Von Gott auferweckt?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Frau: Petrus, stell dir vor. Und dann haben wir ihn selber gesehen. Und wir haben mit ihm 

gesprochen.  

Petrus: (aufgeregt) Ihr habt mit Jesus gesprochen?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Petrus: Jesus lebt wirklich?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Frau: Und Jesus hat gesagt, dass wir zu euch laufen sollen. Wir sollen euch sagen, dass ihr 

nach Galiläa gehen müsst. Da werdet ihr ihn auch sehen.  

Petrus: (zunehmend freudig erregt) Wir werden ihn auch sehen?  

Frauen und Kinder: Ja!  

Petrus: Dann kann ich ihm ja doch noch sagen, dass es mir Leid tut, und dass ich ihn lieb 

habe.  

Frauen und Kinder: Ja!  

Petrus:  Jesus lebt! Jetzt ist für mich Ostern!  

Frauen und Kinder: Ja!  
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Kurze Auslegung mit Lied 

Es ist wahr. Jesus ist auferstanden. Vom Nein und der tiefen Traurigkeit zum frohen Ja und 

zur Freude. Freude kann man ganz leicht mit Singen und Bewegung ausdrücken. Und genau 

das versuchen wir nun.  

Beim Lied „Preiset den Herrn“ dürfen alle Jungs und alle Männer beim Abschnitt „Hallelu, 

hallelu, halleluja“ aufstehen, die Mädchen und Frauen sitzen;  

beim Abschnitt „preiset den Herrn“ setzen sich alle Jungs und alle Männer wieder hin und die 

Mädchen und Frauen stehen auf.  

GL 725,4 Preiset den Herrn 

Erneuerung des Taufversprechens   

Einladung an alle aufzustehen 

Liebe Kinder, liebe Erwachsene. Die meisten von uns wurden getauft, als wir noch klein 

waren. Die Taufe ist das Ja zu Jesus Christus. Wir gehören zu ihm. Wir sind so eng mit ihm 

verbunden, dass er uns sogar seine Schwestern und Brüder nennt. So sind wir durch diese 

liebevolle Beziehung in das Leben, Sterben, den Tod und die Auferstehung Jesus Christus 

mit ihm verbunden und genau das Feiern wir an Ostern. Um diese Verbundenheit heute 

nochmals zu erneuern und zu bestärken, frage ich euch und die Antwortet lautet jeweils: Ich 

glaube. 

Glaubt ihr an Gott, den Vater,  

der euch geschaffen hat, der euch das Leben schenkt,  

der euch mit Namen kennt,  

an Gott, den Vater, der euch liebt? 

Alle:  Ich glaube. 

Glaubt ihr an Jesus Christus, den Sohn Gottes, 

der als Mensch aus der Jungfrau Maria geboren ist, 

der euch im Herzen schön macht, der euch liebt bis zum Tod am Kreuz, 

der euch alles schenkt, damit ihr Kinder Gottes werdet? 

Alle:  Ich glaube. 

Glaubt ihr an den Hl. Geist, das Feuer der Liebe, 

das Jesus uns ins Herz senkt, damit wir ihn lieben, 

damit wir auf seine Worte hören, 

immer wieder vom Bösen umkehren und das Gute tun? 
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Alle:  Ich glaube. 

Das ist unser Glaube. Wenn wir nun das Wasser segnen und uns damit besprengen lassen, 

dann bekräftigen wir unseren Glauben. 

Segnung des Wassers 

Ewiger, lebensspendender Gott, 

alle Elemente der Schöpfung haben ihren Ursprung in dir. 

Erfülle dieses Wasser, das wir segnend aussprengen 

und mit dem wir uns bekreuzigen, mit deinem Geist. 

Es ist ein Zeichen des Lebens und des Vertrauens. 

Es erinnert uns an unsere Taufe, 

die uns zu Kindern Gottes macht. 

Herr, erfülle dieses Wasser mit deiner segnenden Kraft 

und lass auch uns, wenn wir dieses Wasser aussprengen, 

zur Quelle des Segens werden. 

Darum bitten wir im Geiste Jesu Christi, dem Antlitz deiner Liebe. 

Amen. 

L gibt Salz in den Weihwasserbehälter, nimmt Weihwasser aus dem Behälter und besprengt 

damit die Mitfeiernden.  

Fürbitten 

Wir laden alle, die eine Fürbitte sprechen möchten ein, nach vorne zu kommen und diese 

vorzutragen.  

Funkmikrofon verwenden. Antwort nach jeder Fürbitte: „Wir bitten dich erhöre uns!“  

Vater Unser (mit Bewegung)  

Zusammen beten wir das Gebet, das uns Jesus zu beten gelehrt hat. Wer Lust hat kann 

gerne die Bewegungen mitmachen. 

Friedensgruß    

Jesus kam an Ostern zu seinen Jüngern und hat zu ihnen gesagt: „Der Friede sei mit Euch! 

Diesen Frieden wünschen wir uns nun auch gegenseitig.  

Friedengruß mit Winken, Zulächeln oder Händedruck wird weitergegeben. 

Lied 

Iuü 383    Herr, gib uns deinen Frieden 
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Speisensegnung  

Lasset uns beten.  

Herr, du bist nach deiner Auferstehung deinen Jüngern erschienen und hast mit ihnen 

gegessen.  

Segne dieses Brot, die Eier und das Fleisch und sei auch beim österlichen Mahl in unseren 

Häusern unter uns gegenwärtig.  

Lass uns wachsen in der geschwisterlichen Liebe und der österlichen Freude und 

versammle uns alle zu deinem ewigen Ostermahl, der du lebst und Leben schenkst in alle 

Ewigkeit.  

Amen.  

Mit Weihwasser werden die mitgebrachten Speisen besprengt. 

Segen  

In dieser Osterfeier, die erhellt ist durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus, 

segne uns alle der gütige Gott – der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen. 

Lied 

Iuü 329 Gottes Liebe ist so wunderbar 

 


